
Mit einer Gondel über die Oste schweben

Die älteste Schwebefähre Deutschlands überquert den Fluss Oste zwischen der Gemeinde 
Osten und der Stadt Hemmoor (Ortsteil Basbeck) und ist das markanteste Bauwerk im Elbe-
Weser-Dreieck. Seit mehr als 100 Jahren überragt hier ein 38 Meter hohes Portal aus 
Stahlfachwerk den Fluss mit einer Länge von 80 Metern.

Gebaut wurde dieses Meisterwerk der Ingenieursbaukunst 1909 von MAN (Werk 
Gustavsburg bei Mainz). Der Bau einer neuen Flussquerung wurde notwendig, da 1881 die 
Eisenbahnlinie Harburg - Cuxhaven eröffnet wurde und die bis zum Bau der Schwebefähre an
gleicher Stelle betriebene Prahmfähre den wachsenden Ansprüchen im Personen- und 
Güterverkehr nicht mehr genügte. 

Eine feste Brücke kam wegen des dichten Schiffsverkehrs auf der Oste nicht in Frage und 
eine Drehbrücke konnte sich die Gemeinde Osten mit ihren damaligen rund 700 Einwohnern 
nicht leisten. Daher entschied sich der Handelsort zum Bau einer witterungs- und 
gezeitenunabhängigen Schwebefähre, die selbst bei Eisgang eine lebenswichtige Verbindung 
zum Bahnhof Basbeck-Osten sicherstellte. Mit dem Bau der Schwebefähre, die am 1. Oktober
1909 feierlich eröffnet wurde, hatte sich die Gemeinde für eines der modernsten 
Verkehrsmittel seiner Zeit entschieden.

Der "Eiffelturm des Nordes", wie die Schwebefähre auch genannt wird, wurde so hoch 
gebaut, damit die vielen Segelschiffe mit ihren hohen Masten, die damals den Fluss befuhren, 
gefahrlos unter ihr hindurch fahren konnten.

Angetrieben wird die Gondel, wie am ersten Tag, elektrisch. Der Motor sowie der komplette 
Antrieb, der aus vier auf Schienen laufenden Rädern mit einem Umfang von je 3,70 Metern 
besteht, befindet sich oben im Fahrkorb. 

Die Schwebefähre wurde durch den stark zunehmenden Straßenverkehr zu einem Nadelöhr 
der Bundesstraße 495 und verrichtete, bis zur Fertigstellung der neuen Brücke 1974, Tag und 
Nacht ihren Dienst. 1975 wurde sie zum ersten technischen Baudenkmal erklärt und steht, 
nach einer gründlichen Sanierung, seit 1976 für touristische Demonstrationsfahrten zur 
Verfügung.

Die Schwebefähre ist zum Wahrzeichen der ganzen Region und der Deutschen Fährstraße 
geworden und Niemand kann sich der Faszination dieses Bauwerkes entziehen. Weltweit 
existieren noch acht Fähren dieser Bauart. 

Denkmalschützer und eine Bürgerinitiative, aus der 1975 die heutige Fördergesellschaft zur 
Erhaltung der Schwebefähre Osten-Hemmoor e.V. hervorging, haben seither alle Pläne 
verhindert, den „Eiffelturm des Nordens“ abzureißen und werden sich auch weiterhin für den 
Erhalt der Schwebefähre stark machen.

Unübersehbar prägt sie seit 1909 das Ortsbild des Schwebefährendorfes Osten. Anfangs als 
notwendige Flussquerung errichtet, hat sie seit ihrer Stilllegung 1974 keine 
verkehrstechnische Bedeutung mehr. Die Brücke über die Oste hat ihr den Rang abgelaufen. 
Dennoch ist sie aus dem Ortsbild und dem Osteland nicht mehr wegzudenken. Als eine der 
letzten acht Schwebefähre weltweit hat sie international einen sehr hohen Bekanntheitsgrad 
erreicht und ist für Einheimische sowie für Besucher ein interessantes und beliebtes 
Ausflugsziel in der Region geworden. 



Seit 1975 kümmert sich die Fördergesellschaft zur Erhaltung der Schwebefähre Osten-
Hemmoor e.V. um den Erhalt und Betrieb des "Flaggschiffes" der Deutschen Fährstraße. Die 
Schwebefähre ist täglich von April bis Oktober in Betrieb und kann zu anderen Zeiten, nach 
Absprache, gebucht werden. In enger Zusammenarbeit mit den Kommunen, dem Landkreis 
und den Ländern Niedersachsen und Schleswig-Holstein setzt sich der Verein dafür ein, eines 
Tages UNESCO-Weltkulturerbe zu werden. 

Der Schwebefähre angegliedert ist die museale FährStuv, die ebenfalls von April bis Oktober 
für Gäste geöffnet ist. Nicht zuletzt durch das starke Medieninteresse ist die Schwebefähre in 
aller Munde und trägt dazu bei, dass sich das kleine Dorf Osten touristisch auf der 
Überholspur bewegt.

Fahrplan
April: täglich von 12 bis 16 Uhr; Sa., So. und Feiertags 11 bis 17 Uhr 
Mai: täglich von 11 bis 17 Uhr; Sa., So. und Feiertags 10 bis 17 Uhr
Juni, Juli, August: täglich von 10 bis 18 Uhr
September: täglich von 11 bis 17 Uhr; Sa., So. und Feiertags 10 bis 17 Uhr
Oktober: täglich von 12 bis 16 Uhr; Sa., So. und Feiertags 11 bis 17 Uhr 
Fährfahrten sind nach Absprache auch außerhalb der Betriebszeiten möglich.

Fahrpreise
lt. Preisliste (siehe Aushang oder unter www.schwebefaehre-osten.de)

Kontakt
Fördergesellschaft zur Erhaltung der Schwebefähre Osten-Hemmoor e.V.
Karl-Heinz Brinkmann
Fährstr. 2
21756 Osten

Telefon: 01 72 - 6 61 84 67
E-Mail: info@schwebefaehre-osten.de
Internet: www.schwebefaehre-osten.de
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